Das „Goldene Buch“ wird vom Verlagshaus Daniel einem Wassersportfunktionär verliehen, der es eigentlich schon längst hätte bekommen müssen. Wenn man seine „Funktionärsgeschichte“ anschaut, ist die Verleihung des Goldenen Buches wirklich überfällig. Heute, anlässlich seines Ausscheidens aus dem Vorstand des BSVb, wollen wir das nachholen und ihm damit für sein jahrzehntelanges Engagement herzlich danken.
Wolfgang Pschorr hat in seinem Heimatverein, dem Bregenzer Segel Club, seit Jahrzehnten viele Funktionen bekleidet, war von 1986 bis 1999 13 Jahre Präsident des BSC, zuvor als Oberbootsmann hat er beim Neubau des Clubheimes federführend mitgewirkt. Er hat im „Vorarlberger Landes Segel Verband“ seit 24 Jahren  die Funktion des Schriftführers bis heute inne und hat mit seiner verbindlichen Art viel zur guten Zusammenarbeit innerhalb der österreichischen Sektion beigetragen.
Dem Bodensee-Segler-Verband hat er seine Arbeitskraft auch seit Jahrzehnten zur Verfügung gestellt. Beim Seglertag 1989 ist er als Vizepräsident in den Vorstand gewählt worden und hat von 1995 bis 1997 als Präsident die Geschicke des Verbandes geleitet. Nach weiteren sechs Jahren als Vizepräsident hat er für eine zweite Periode von 2004 bis 2006 die Präsidentschaft übernommen und war nachher, bis zum heutigen Seglertag wieder Vizepräsident. Es hat in diesen Jahren kaum eine Sitzung gegeben in deren Protokoll der Name Pschorr unter „entschuldigt“ aufscheint, sehr wohl sind aber viele seiner wertvollen Wortmeldungen protokolliert.
Wolfgang Pschorr hat einen reichen Schatz an seglerischer Erfahrung, seine Schiffe mit dem Namen Gemma sind auf den Regattabahnen respektierte Gegner, nicht nur gewesen – nein auch heute noch. Auch das Fahrtensegeln auf dem Bodensee und auf diversen Offshore-Revieren hat ihm viele schöne Stunden gebracht.
Der BSVb dankt  Wolfgang Pschorr für die vielen Jahre der Arbeit für den Segelsport und wünscht ihm weiter ein erfülltes Seglerleben.

